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Erwin Stalder wurde an der 

SVP-Ortsparteiversammlung  

in Werthenstein als Gemeinde-

ammann nominiert. – Seite 8

Annegreth Zemp singt seit 50 Jahren im 

Kirchenchor Wiggen und wurde dafür an der 

Generalversammlung neben Trudi Schöpfer 

geehrt. – Seite 16

Neuen Werkhof auf 
den Weg gebracht
Abstimmungen  Die Stimmberechtig-
ten der Gemeinde Entlebuch haben 
deutlich Ja gesagt zum neuen Werkhof 
Zwischenwassern. War das Projekt vor 
drei Jahren noch am Stimmvolk ge-
scheitert, so stimmten am Sonntag 
71,2 Prozent oder 591 Personen für 
den 1,95 Millionen teuren Neubau. So-
fern alles nach Plan verläuft, sollte der 
neue Werkhof gegen Ende 2024 in Be-
trieb genommen werden. 

In Wolhusen legten 79 Prozent der 
Stimmberechtigten ein Ja in die Urne 
und genehmigten damit das Budget 
2024 mit einem Ertragsüberschuss von 
gegen 90 000 Franken bei einem Um-
satz von fast 36 Millionen Franken.

Die Verwaltung in Malters wird ab 
der neuen Legislatur 2024 nicht mehr 
von einem Gemeindeammann ge-
führt. Mit 1326 zu 297 Stimmen wurde 
die entsprechende Reorganisation an-
genommen. 

Von den drei kantonalen Vorlagen 
wurden beide verkehrspolitischen Ini-
tiativen klar abgelehnt. Sowohl die 
«Anti-Stauinitiative» samt Gegenvor-
schlag als auch die Initiative «Attrakti-
ve Zentren» fanden keinen Zuspruch. 
Hingegen votierte das Luzerner 
Stimmvolk für den Schulhaus-Ausbau 
in Sursee.  [EA] Seite 7

Pflanzen «sehen» 
die Sonne
Alpegruess  Schweizer Wissenschaft-
ler haben herausgefunden, wie Pflan-
zen den Weg zum Licht finden. – Wei-
tere Themen im Alpegruess: Die Zwie-
bel ist heimlicher Star vieler Gerichte; 
Zeichentrickfilme sprechen Menschen 
jeden Alters an und das Museum im 
Bellpark präsentiert «Bilder mit und 
ohne Haare».  [EA] Seiten 13 und 14

Adventsweg und 
Markt bezauberten
Romoos  Handgefertigte Kunststücke 
am Weihnachtsmarkt und Momente 
zum Geniessen und Innehalten am 
Adventsweg (Bild) lockten am Sonntag 
viel Volk nach Romoos. Unzählige 
Helferinnen und Helfer wirkten mit, 
um ein unvergessliches Erlebnis zu 
schaffen. Auch an festlicher Musik 
mangelte es nicht.  [EA] Letzte Seite

Auf Sieg folgte 
Niederlage
Eishockey  Gegen den HC Lugano 
gingen die SCL Tigers als knappe Sie-
ger vom Eis. Einen Tag später war es 
umgekehrt. Die Langnauer verloren zu 
Hause gegen die ZSC Lions mit 1:2. 
Dabei blieb das Spiel bis in die letzten 
Sekunden äusserst spannend. Denn 
die Tigers standen dem Ausgleich sehr 
nahe.  [EA] Seite 19

So sieht die WPZ 
AG die Austritte
Region  Die Gemeinden Entlebuch, 
Romoos und Werthenstein treten aus 
der WPZ Schüpfheim AG aus. Der EA 
hat bei Heidi Ambauen (Bild), Verwal-
tungsratspräsidentin der WPZ Schüpf-
heim AG, nachgefragt, was die Austrit-
te für die Aktiengesellschaft hinsicht-
lich des geplanten Gesamtneubaus be-
deuten.  [EA] Seite 8

essen – trinken – geniessen 
Sonderausstellung im  

Museum Entlebucherhaus

Eröffnung am Sonntag, 3. Dezember 2023, 
14.00 bis 17.00 Uhr

www.entlebucherhaus.ch

Musikalisches Wochenende
Region  Die Musikregion Entlebuch blickt auf ein 
intensives Wochenende zurück. In Entlebuch lud 
die Musikgesellschaft Finsterwald (Bild) zum Kon-
zert mit dem Motto «Klänge der Generationen». 
Im KKL Luzern fand derweil der Schweizerische 
Brass-Band-Wettbewerb statt. Dort zeigten auch 

einige Entlebucher Formationen ihr Können. Die 
Resultate dürfen sich sehen lassen: Die Brass 
Band Kirchenmusik Flühli erreichte den sehr gu-
ten 3. Rang in der Elite-Klasse und die Brass Band 
Feldmusik Escholzmatt holte in der 2. Klasse den 
Sieg.  [Text EA/Bild hh.] Seite 11

Kulturpreis 2023 für Musical Plus
Schüpfheim  Am Samstag durfte der 
Verein Musical Plus im Gemeindesaal 
Adler in Schüpfheim den Kulturpreis 
2023 der Region Luzern West entgegen-
nehmen. Der Preis ist mit 5000 Franken 
dotiert und wird alle zwei Jahre an Kul-
turorganisationen und Kulturschaffen-

de verliehen, die mit besonderen Pro-
jekten auf sich aufmerksam gemacht 
haben und die Region in ihrer kulturel-
len Weiterbildung unterstützen. – Im 
Bild: Anlässlich der Verleihung gab es 
auch einige musikalische Leckerbis-
sen.  [Text EA/Bild js] Seite 9

Romoos unterstützt das «Kreuz»
Region  In vier Gemeinden der Region fanden am 
Freitag und Samstag Gemeindeversammlungen 
statt. Die Stimmberechtigten von Doppleschwand, 
Escholzmatt-Marbach, Hasle und Romoos verab-
schiedeten die Budgets für das kommende Jahr 
und genehmigten den neuen Gemeindevertrag 

Trägerschaft «Äntlibuecher Musikschule». In Ro-
moos (Bild) stimmten die Anwesenden überdies 
einer Aktienkapitalerhöhung im Umfang von 
500 000 Franken bei der Hotel Kreuz AG sowie ei-
nem verzinslichen Darlehen von 750 000 Franken 
zu.  [Text EA/Bild abi] Seiten 3, 4 und 5
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Original Entlebucher Pro dukte 
im Entlebucherhaus

Mit dem Beginn der Industrialisierung 
und der Zunahme der Mobilität entstan-
den zunehmend Geschäfts- und Hand-
werksbetriebe. Auch im Entlebuch grün-
deten initiative Kaufleute, Krämer und 
Handwerker mit grossem Unternehmer-
geist ihre eigenen Geschäfte oder Pro-
duktionsstätten. Sie wollten das Angebot 
von Lebensmitteln erweitern, besondere 
Spezialitäten und wertvolle auserlesene 
Eigenprodukte anbieten. Die neue Aus-
stellung porträtiert stellvertretend die 
drei Firmen Balmer, Schüpfheim (Kolo-
nialwaren); Bucher, Entlebuch (Bis cuit- 
und Waffelfabrik) und Studer, Escholz-
matt (Likör- und Confiseriefabrik). Alle 
drei Firmen sind von initiativen Men-
schen gegründet und an die nächsten 
Generationen weitergegeben worden. 
Diese konnten jeweils die Betriebe ver-
grössern und mit neuen visionären Ideen 
weiterentwickeln. Sie produzierten erle-
sene Eigenfabrikate ganz im Zeichen von 
«Original Entlebuch». Leider sind diese 
teilweise in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts, vor allem auch wegen der 

globalen Marktöffnung, verschwunden. 
Doch seit einigen Jahren sind Regional-
produkte dank der Marke «Echt Entle-
buch» wieder sehr beliebt und erhalten 
schweizweit grosse Beachtung und die 
nötige Wertschätzung. Die neue Ausstel-
lung zeigt nebst den Porträts Original-
produkte und Werbe tafeln aus der Blüte-
zeit der Betriebe. Die Eröffnung der Aus-
stellung findet am Sonntag, 3. Dezember, 
von 14 bis 17 Uhr statt. Die Besucherin-
nen und Besucher sind herzlich zum «es-
sen-trinken-geniessen» eingeladen. Wei-
tere Informationen unter www.entle-
bucherhaus.ch.  [Text und Bild zVg]

Die Stadt Luzern erhält 
keinen Skulpturenpark

Die Stadt Luzern erhält im Dreilinden-
park keinen Skulpturenpark. Die Stadt 
führt die Zusammenarbeit mit der Fi-
nartis Kunsthandel AG nicht weiter. 
Diese hätte das Projekt umsetzen sollen.

Der Stadtrat bedauere sehr, dass die 
Projektidee nicht umgesetzt werde, 
teilte die Stadt Luzern am Samstag mit. 
Es habe sich in den letzten Monaten 
gezeigt, dass Finartis nicht bereit sei, 

die nächsten Schritte gemäss Absichts-
erklärung anzugehen.

Der Stadtrat habe die Projektidee 
gemäss Absichtserklärung jederzeit un-
terstützt und bedauere den Entscheid 
des Unternehmens sehr, die Idee nicht 
weiterzuverfolgen. Es sei ursprünglich 
vereinbart worden, dass die Mieterin 
alle Gebäude auf eigene Kosten instand 
stelle, erweitere und ausbaue.

Finartis liess in einem Schreiben via 
Anwälte mitteilen, dass die Stadt Lu-
zern dem Unternehmen Ende Oktober 

2023 mitgeteilt habe, keine finanzielle 
Unterstützung leisten zu wollen. Die 
derzeitigen baulichen Mängel an den 
Gebäuden wiegen laut der Firma je-
doch schwer. Die Kosten ausschliess-
lich Finartis anlasten zu wollen, gehe 
nicht. Dies sei nicht im Sinne der ur-
sprünglichen Absichtserklärung. Dar-
um komme es nicht zur Realisierung 
des Projekts

Um die künftige Nutzung zu defi-
nieren, mache der Stadtrat nun eine 
Auslegeordnung. Danach will er über 

das weitere Vorgehen informieren. Ge-
mäss dem Stadtrat hätte das Projekt ei-
nen gesellschaftlichen und kulturellen 
Mehrwert für die Kulturstadt Luzern 
und die ganze Region geschaffen.

Der Park bleibe öffentlich zugäng-
lich, und die Gebäude würden vor-
schriftsgemäss unterhalten, teilte der 
Stadtrat mit. Bis auf Weiteres könnten 
die Gebäude wie bis anhin von der 
städtischen Musikschule und den Fes-
tival Strings Lucerne genutzt werden.  
[sda/EA]

Inspirierende Gespräche über vielfältige Kunst
Schüpfheim  Am Samstag fand im Ent-
lebucherhaus die Vernissage der aktu-
ellen Kunstausstellung «Quadrologie» 
statt. Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher aus dem Entlebuch und der 
Region Luzern hatten die Möglichkeit, 
während interessanter Gespräche die 

Kunstschaffenden Susanne Haas (Bild 
links) und Franz Kuster (Holzobjekte, 
Bild rechts) näher kennenzulernen 
und mit ihnen über ihre Inspiration 
und ihre Werke zu diskutieren. Barba-
ra Flückiger und Pedro Brunner (Mobi-
le, Bilder aus Metall und Silber-

schmuck) konnten nicht anwesend 
sein, da sie noch eine weitere, laufen-
de Ausstellung in der französischen 
Schweiz betreuen mussten. Auch un-
ter den Besuchern gab es beim reich-
haltigen Apéro einen regen Austausch 
über die vielfältigen Arbeiten, welche 

noch bis zum 23. Dezember, jeweils 
Mittwoch, Freitag und Sonntag, von 14 
bis 17 Uhr bestaunt werden können. 
An allen Sonntagen werden die Kunst-
schaffenden selbst anwesend sein, 
teilweise auch unter der Woche.  [Text 
und Bilder zVg]

«Chance für Junge, ihre Talente weiterzuentwickeln»
Schüpfheim  Der Verein 
 Musical Plus wurde für sein 
kulturelles Schaffen von der 
Region Luzern West mit dem 
Kulturpreis 2023 geehrt. Der 
mit 5000 Franken dotierte 
Preis wurde am Freitag  im  
Gemeindesaal Adler in 
Schüpfheim übergeben.

Text und Bilder Julia Schumacher
 
«Warum Kultur unterstützen?», fragte 
Guido Roos, Geschäftsführer der Regi-
on Luzern West, am Freitagabend nach 
seiner Begrüssung das Publikum im 
vollbesetzten Gemeindesaal Adler. Um 

einen Standort attraktiver zu machen, 
den identitätsstiftenden Gedanken und 
somit das Solidaritätsdenken zu för-
dern und um Wertschätzung gegenüber 
den Kulturstiftenden auszudrücken, 
lautete seine Antwort zusammenge-
fasst. Sinnbildlich für diesen Gedanken 
vergibt die Region Luzern West alle 
zwei Jahre den Kulturpreis. Mit dem 
mit 5000 Franken dotierten Preis wer-
den Kulturorganisationen oder Kultur-
schaffende aus den Regionen Entle-
buch, Willisau-Wiggertal und Teile des 
Rottals ausgezeichnet, die mit besonde-
ren Projekten auf sich aufmerksam ge-
macht haben und die Region in ihrer 
kulturellen Weiterbildung unterstützen.

Regionale Erfolgsgeschichte
Nachdem 2021 die Zeitung «Willisau-
er Bote» den Kulturpreis erhalten hat-

te, ging der Preis dieses Jahr wieder an 
eine Institution aus unserer Region: 
dem Verein Musical Plus. Der Verein 
wurde vor rund zehn Jahren nach der 
Aufführung der ersten Musicalpro-
duktion «Die Schöne und das Biest» 
(2012) der Kantonsschule Schüpf-
heim/Gymnasium Plus ins Leben ge-
rufen. Ziel dieser Gründung war es, 
auch zukünftig solche Musicalprojekte 
realisieren zu können. Dieses Ziel wur-
de seit anhin erreicht. Es folgten weite-
re erfolgreiche Produktionen, darunter 
grosse Broadway-Klassiker wie «Cats» 
(2014), «West Side Story» (2016), 
«Hair» (2018), «Das Phantom der 
Oper» (2020), das Jubiläumsprojekt 
2022 und die jüngste Produktion 
«Made in Dagenham» (2023). Das Ent-
lebucher Musical ist längst überregio-
nal bekannt und beliebt.

Von der nächste Produktion 2025 
gab es am Freitagabend übrigens von 
Flurina Blattner (Gesang) und Clara 
Winter (Klavier), beide Schülerinnen 
des Gymnasiums Plus, bereits eine 
Kostprobe: Gabriella’s Song aus dem 
schwedischen Kultfilm «Wie im Him-
mel». 2018 wurde das gleichnamige 
und auf dem Film basierende Musical 
produziert. Die Produktion des Ver-
eins Musical Plus in Zusammenarbeit 
mit der Kanti Schüpfheim wird die 
Erstaufführung des Musicals in der 
Schweiz sein.

«Stolz, Freude und Wertschätzung»
Auf die Frage, wie die gute Nachricht 
aufgenommen wurde, antwortete Peter 
Hurni, Präsident des Vereins Musical 
Plus: «Mit Stolz, Freude und Wert-
schätzung». Und letztere erhielt der 

Verein an diesem Abend von allen Sei-
ten. So nannte es Karin Portmann, Lei-
terin der Regionalredaktion Zentral-
schweiz, in der von ihr gehaltenen Lau-
datio eine «Chance für junge Leute, ih-
re Talente weiterzuentwickeln». Der 
Abend wurde unter anderem von mu-
sikalischen Darbietungen der Schüle-
rinnen und Schüler mit dem Schwer-
punkt Musik des Gymnasiums Plus so-
wie dem Ehemaligen-Chor mit Betei-
ligten aus den vergangenen Musicals 
begleitet. Peter Hurni schloss den offi-
ziellen Teil mit Dankesworten für die 
vielen beteiligten Personen und deren 
grosse Freiwilligenarbeit ab. Ein spezi-
eller Dank galt der Zusammenarbeit 
mit der Kanti Schüpfheim. Wer mehr 
über das innovative Projekt erfahren 
möchte, findet weitere Informationen 
unter musicalplus.ch.

Von links: David Engel, Hanspeter Jenni, Sandra Steffen, Silvio Wey, Lea Arnet, Rita Petermann, Beni 
Küng, Silvan Zemp und Peter Hurni.

Der Chor, bestehend aus ehemaligen Darstellerinnen und Darstellern, performt zum Abschluss Lieder 
aus den vergangenen Musicalproduktionen.
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